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gu bemerïett, bafj gur ßeit irt ber ©laghütte nur
gen ft erglag fabcigiert wirb.

guft' unb ©mutettbab äöäbenSwtl. 2>ie ©eneratüer»
fammluttg beg SRatur^eilöereing genehmigte einftimmig
bie SRiet» unb 23auberträge für bag projezierte Suft»
unb ©onnenbab, oberhalb ber 3eniral»9Rolferet, fobafj
mit ber ©rfteHung unüergüglich begonnen werben tann.

Äirtbenbauten im (fmmental. (rd.=$orr.) 3n ©rtgwil,
bem beimelig=hügetigen Sßeber» unb 93auernborfe beg
Unter»©mmentaleg, wirb, wie Shnen fdjon früher furg
berichtet, bag fêirchtein renobiert unb ttérgroffert. Sag
ehrwürbige ©otteg£)aug, bag, fd)on lange Oor ber fRe»

formation beftanb unb bamalg alg gilialfapelte ber
großen fatt) olifc£)en fßfarrgemeinbe guthern (im Danton
ißugern) biente, würbe, alg eg burch bie ^Reformation
ben proteftantifch geworbenen ©rigwitern gufiel, fdjon
im gahre 1538 gur ißfarrfirche auggebaut unb feither
noch breimal renobiert. £>eute genügt eg, tro| ben hier
fo gasreichen ber Sanbegtirche fernbleibeubeu ©eïten
(mehr alg ein fjalbeg Su^enb!) ben 33ebürfniffen nicht
mehr, unb fo wirb eg nun rein auf Soften ber reich»
lieh gefpenbeten freiwilligen ©aben erweitert unb ber»

fdjönert.
3ur Slirchgemetnbe ©rigwil gehört auch bie aufjer»

orbentlich gerftreute bäuerliche ©inmopnergemeinbe
SBpfjachengraben, bie fthon lange ein eigeneg ©otteg»
bienftlofal fi<h gewünfeht pat. Sie überall fehr Opfer»
willige ©bangelifclje ©efeUfchaft, bie auch bem eine
©tunbe entfernten |»uttwil bereits ein fdföneg eigeneg
fßereinghaug befijjt, (ja* auch SBhhadhengraben ieëter
Sage mit bem Sau eines foldjen eigenen Serfamm»
lungg» unb ©ebetglfeimg begonnen, wofür bie beträcht»
liehen Ä'often ebenfalls boUftänbig auS pribaten Speuöen
gebebt würben. Sag ebangelifche SereinShauS ift nun
aber gewiffermafjen fßriüatanftalt unb fommt bem Se»
bürfniS ber ©emetnbe nach einem eigenen religiöjen
§eim nicht entgegen, weSpalb im legten §erbft be»

fdhloffen worben war, neben bemfelben eilt grofjeS @e=

meinbehauS gu erfteüen, bag neben berfchiebenen Seprer»
wopnungen auch ewen würbigen unb räumlich aug»
reidhenben ißrebigt» unb ©ottegbienftfaal enthalten foHte.
SRun aber pat fi<h in letter 3eit auch baS Sebürfnig
geltenb gemacht, für bie auSgebehnte unb pflichtenharte
äürchgemeinbe ©rigwiUSBpfjachengrabeit überhaupt auch
einen gweiten fßfarrer anguftetlen, worüber in nächfter
geit Sefchluh gefaßt werben foil. Sluf ©runb biefeS
fdfon feit SReujapr bentilierteu unb allgemein günftig
aufgenommenen SorfchlageS gebenït man jeßt, ben Se»
fchtuß betreffenb ©rrieptung eines ©emeinbepaufeg in
SBiebererwägung gu giepert unb bag Ußrojett eines
regelrechten ^irchenbaueg in ben Sorbergrunb gu
[teilen. Ueber ben aHerbingg fdpwiertgen ginangpunft

iE!. Berk
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.
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Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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hofft man bei einiger Opferwillig feit glücfltcp hinweg»
gufommen.

Saumefcn im ©t. Smtttertole. 3m Snnern beg großen
§otelS auf bem ©onnenberg werben bie Arbeiten tüchtig
geförbert. 9Ran hofft, bie ©röffnung beg ©afipofeg
werbe anfangs ober fpätefteng ÉRitte SRai ftattfinben
ïonnen. Sie Sireïtion beS ©afipofeg ift letter Sage
an einen tüchtigen SMann Oergeben worben, unb gwar
an ben ©aftwirt beS groffen fReftaurantg „8eS Wirmes»

SReunieg" oon Ebau£=be=[$;onbg. — Ser herein beg

blauen ßreugeg gebenft auch uächftpin mit bem Sau
feines ©afihofeS auf bem ©onnenberg beginnen
gu ïonnen, wenn bie SBitterung eS erlaubt. SiefeS
fjßenfiongpaug wirb etwa 60,00Q gr. ïoften.

Sie ©emetnbe ©t. 3mmer fiept bor neuen, giemlich
grofjen SluSgaben. @ie führt bie ßenZalpeigung in
ihren beiben ©chulhäufern ein. Siefe Slrbeit wirb bon
ber girma ©ulger in 2Bintertf)ur Beförgt. Sie ®e»
meinbe muh ein neues ©chlaä)tpau$ erfteüen
laffen mit einer ©chienenberbinbung mit ber Sahn.

2SaS bie Slrbeit in ben Uhr en f a briîen anbetrifft,
fo hat fie ein wenig gugenommen. Sie gabriï „Seg
SongineS" im befonbern (granciKon & Sie.) ift fo an»
gefüllt, bah fie im Sorfe gwei ?lte!ierg einrichten muff,
um etwa 50 Arbeiter, bie auf ïleine U^ren fdmffen,
untergubringen. @S ßeißt, eS fei Ülrbeit für Sffionate

gum boraug borhanben.
3n ©on b il Ii er wirb nädßftßin eine neue gabrif

eröffnet unter ber Sireïtion eines tüchtigen gabriïanten
bon Sh(WÏ'ôe»gonbg.

Saljn ©igriêmil- ©unten. Sie Sinwohnergemeinbe
©igriSwil Will bie Songeffion gum Sau einer Sraht»
feilbahn nach ©unten erwerben.

SamptoÉne zu verkaufen
4—5 HP, in bestem Zustande, sofort ganz billig, event, zu
vertauschen an einen 1—2 HP Benzin- oder Petrol-
Motor. Offerten unter Chiffre II 848 an die Expedition.

für Jrechsler!
Zu verkauten aus Gesundheitsrücksichten, eine nachweis-

bar gut gehende mechanische Drechslerei:
Wohnhaus mit Garten, Werkstatt, Maschinen samt

Inventar und Holzlager, sowie guter Kundsame, ohne Kon»
kurrenz in grosser Ümgebung, in industriereichem, grossen Dorfe,
10 Minuten Von der Bahnstation. — Aeusserst billiger Preis,
Fr. 10,000. —. Nur solche Reflektanten, die mindestens 3—4000
Franken Anzahlung leisten können, werden berücksichtigt.

Offerten unter Chiffre D 849 an die Expedition.

^11» bei* Jîtm'iô — für fr« Jîrin'b.
grogen.

NB. llertMitf«- «nb Snnfdjovfwdfc »»erben unter btefe
Stubrif nldrt ititfgrno4ntnrtt.

1348. 3Ber baut al§ ©pejialitdt Sßafferräber ober mes
roäre im SBefi^e eine§ foldEjen ®a§ SBafferrab foHte prfa 3 bt§
3'/a m ijod) unb, auggenommen Segel unb ©cfjaufel, aug ©djmieb»
eifen unb ©ufi fein. @g mu6 1 m breit fein. Ueber bie weitere
älnlage mürbe auf Verlangen umgeijettb llugfunft erteilt.

1349. SJer liefert fofort ein IRoflgeleife famt Otollroagen,
menn möglich gebraucht, für eine ©ägerei Offerten an 3. Sreig,
©ägerei, @ffergroil»9loggrotl (ïijurgau).

1350. S33er liefert 9—10 mm biete gugefdjnittene, troctene
Siftenbretter, 69 x 50 cm ®te »Breite barf big aug 3 ©tüdt be»

flehen, jährlicher»Bebarf 150—180m®,.gegen»Barjahlung. Offerten
unter ©hiffre © 1350 an bie ©ypebition.

1351. 2Ber beforgt bag »BernicEeln oon ©tahlmaljen »8er»

nictelungganftalten werben um gefl. Offerten unter 3tr. 1351 erfudjt
unter 2lngabe oon greifen.

1353. SBer übernimmt fümtliche ©d)reinerarbeit in garan»
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zu bemerken, daß zur Zeit in der Glashütte nur
Fensterglas fabriziert wird.

Luft- und Sonnenbad Wädenswil. Die Generalver-
sammlung des Naturheilvereins genehmigte einstimmig
die Miet- und Bauverträge für das projektierte Luft-
und Sonnenbad, oberhalb der Zentral-Molkerei, sodaß
mit der Erstellung unverzüglich begonnen werden kann.

Kirchenbauten im Emmental. (rä.-Korr.) In Eriswil,
dem heimelig-hügeligen Weber- und Bauerndorfe des

Unter-Emmentales, wird, wie Ihnen schon früher kurz
berichtet, das Kirchlein renoviert und vergrößert. Das
ehrwürdige Gotteshaus, das. schon lange vor der Re-
formation bestand und damals als Filialkapelle der
großen katholischen Pfarrgemeinde Luthern (im Kanton
Luzern) diente, wurde, als es durch die Reformation
den protestantisch gewordenen Eriswilern zufiel, schon
im Jahre 1538 zur Pfarrkirche ausgebaut und seither
noch dreimal renoviert. Heute genügt es, trotz den hier
so zahlreichen der Landeskirche fernbleibenden Sekten
(mehr als ein halbes Dutzend!) den Bedürfnissen nicht
mehr, und so wird es nun rein auf Kosten der reich-
lich gespendeten freiwilligen Gaben erweitert und ver-
schönert.

Zur Kirchgemeinde Eriswil gehört auch die außer-
ordentlich zerstreute bäuerliche Eiuwohnergemeinde
Wyßachengraben, die schon lauge ein eigenes Gottes-
dienstlokal sich gewünscht hat. Die überall sehr opfer-
willige Evangelische Gesellschaft, die auch in dem eine
Stunde entfernten Huttwil bereits ein schönes eigenes
Vereinshaus besitzt, hat auch in Wyßachengraben letzter
Tage mit dem Bau eines solchen eigenen Versamm-
lungs- und Gebetsheims begonnen, wofür die beträcht-
lichen Kosten ebenfalls vollständig aus privaten Spenden
gedeckt wurden. Das evangelische Vereiushaus ist nun
aber gewissermaßen Privatanstalt und kommt dem Be-
dürfnis der Gemeinde nach einem eigenen religiösen
Heim nicht entgegen, weshalb im letzten Herbst be-
schlössen worden war, neben demselben ein großes Ge-
meindehaus zu erstellen, das neben verschiedenen Lehrer-
Wohnungen auch einen würdigen und räumlich aus-
reichenden Predigt- und Gottesdienstsaal enthalten sollte.
Nun aber hat sich in letzter Zeit auch das Bedürfnis
geltend gemacht, für die ausgedehnte und pflichteuharte
Kirchgemeinde Eriswil-Wyßacheugrabeu überhaupt auch
einen zweiten Pfarrer anzustellen, worüber in nächster
Zeit Beschluß gesaßt werden soll. Auf Grund dieses
schon seit Neujahr ventilierten und allgemein günstig
ausgenommenen Vorschlages gedenkt man jetzt, den Be-
schluß betreffend Errichtung eines Gemeindehauses in
Wiedererwägung zu ziehen und das Projekt eines
regelrechten Kirchenbaues in den Bordergrund zu
stellen. Ueber den allerdings schwierigen Finanzpunkt

WZ.
bei Viel - öienne

rolspdou Islepbon

4 lkabrik kür

Is. ttolsvsinsni llsokpsppsn
Isolî^plstîes Isoliintspplvl««

Ito^kplsttsn
und sümtlioks l'kssi»- unN K»x>î>slî?sl»i»îksi«

IIevkpspiei»s
rob und imprägniert, in nur bostor Qualität, xu
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hofft man bei einiger Opferwilligkeit glücklich hinweg-
zukommen.

Bauwesen im St. Jmmertale. Im Innern des großen
Hotels auf dem Sonnenberg werden die Arbeiten tüchtig
gefördert. Man hofft, die Eröffnung des Gasthofes
werde anfangs oder spätestens Mitte Mai stattfinden
können. Die Direktion des Gasthofes ist letzter Tage
an einen tüchtigen Mann vergeben worden, und zwar
an den Gastwirt des großen Restaurants „Les Armes-
Reunies" von Chaux-de-Fonds. — Der Verein des
blauen Kreuzes gedenkt auch nächsthin mit dem Bau
seines Gast Hofes auf dem Sonnenberg beginnen
zu können, wenn die Witterung es erlaubt. Dieses
Pensionshaus wird etwa 60,(109 Fr. kosten.

Die Gemeinde St. Immer steht vor neuen, ziemlich
großen Ausgaben. Sie führt die Zentralheizung in
ihren beiden Schulhäusern ein. Diese Arbeit wird von
der Firma Sulzer in Winterthur besorgt. Die Ge-
meinde muß auch ein neues Schlachthaus erstellen
lassen mit einer Schienenverbindung mit der Bahn.

Was die Arbeit in den Uhrenfabriken anbetrifft,
so hat sie ein wenig zugenommen. Die Fabrik „Les
Longines" im besondern (Francillon ck Cie.) ist so an-
gefüllt, daß sie im Dorfe zwei Ateliers einrichten muß,
um etwa 50 Arbeiter, die auf kleine Uhren schaffen,
unterzubringen. Es heißt, es sei Arbeit für Monate
zum voraus vorhanden.

In Sonviilier wird nächsthin eine neue Fabrik
eröffnet unter der Direktion eines tüchtigen Fabrikanten
von Chaux-de-Fonds.

Bahn Sigriswil'Gunten. Die Einwohnergemeinde
Sigriswil will die Konzession zum Bau einer Draht-
seilbahn nach Gunten erwerben.

ûWpfiuàM m vàà
4—5 II?, iv bestem Zustände, sokort MN2 billig, event, su
vsi»tsuseken an emeu 1—2 R? kensin» oder ?eti»ol»
Ulotoe. (Werten voter Okikkre II 848 an die Expedition.

?ür Ireeksler!
Tu venlksuten vus kssundbeitsrüeksiebten, eillk naebveis-

bar gut gebende meobanisebe Orsebslerei:
Ukelinlisus mit Karten, üfsnkststt, IHIssekInen samt

Invents«» und Holslsgei», sowie guter Xundsame, oboe Low
kurrenx ill grosser Umgebung, in industriereiebsm, grossed Oorke,
16 Minuten voll der Labustatiao. — àusssrst billiger ?reis,
?r. 16,666. —. Kur solebe lieilebtanten, die mindestens 3—4666
Lravken Liwablung leisten können, verden berüeksiebtigt.

(Werten unter kbikkre I) 849 so dis Expedition.

Ans der Praris — Für die Uraris.
Fragen.

blk. Verkaufs- «nv Taufchgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgeno-nrmen.

1Z48. Wer baut als Spezialität Wasserräder oder wer
wäre im Besitze eines solchen? Das Wasserrad sollte zirka 3 bis
3'/z m hoch und, ausgenommen Kegel und Schaufel, aus Schmied-
eisen und Guß sein. Es muß 1 m breit sein. Ueber die weitere
Anlage würde auf Verlangen umgehend Auskunft erteilt.

1S49. Wer liefert sofort ein Rollgeleise samt Rollwagen,
wenn möglich gebraucht, für eine Sägerei? Offerten an I. Kreis,
Sägerei, Esserswil-Roggwil (Thurgau).

1Z3V. Wer liefert 9—16 mm dicke zugeschnittene, trockene
Kistenbretter, 69 x 66 em? Die Breite darf bis aus 3 Stück be-
stehen. Jährlicher Bedarf 156—186 uk, gegen Barzahlung. Offerten
unter Chiffre S1356 an die Expedition.

1Z31. Wer besorgt das Vernickeln von Stahlwalzen? Ver-
nickelungsanstalten werden um gefl. Offerten unter Nr. 1351 ersucht
unter Angabe von Preisen.

1ZZA. Wer übernimmt sämtliche Schreinerarbeit in garan-
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ttert gut trodenem £>o!s unb fauberer, billiger aiuSfüljrung für
ein ©infamilienfjauS Offerten an Sltejanber Sertfdjinger.Senj'burg.

1353. SBer f)ätte einen gebrausten, biebS» unb feuerfidjeren
®o!umentenfd)ranf su nerfaufen? ©oentuell wären mir and) ge»
neigt, einen neuen anjufdjaffen. SÄusfübrlicl)e Offerten mit Hin»
gäbe ber ®imenfionen an Bureau électrique, SRomont (gribourg).

1354. SBer liefert non Sled) genietete ©torenroalsen nach
SUtaji mit SBeichgufigarmturen Offerten unter ©hiffre SB 1354
an bie ©rpebition.

I. SBer ift Sieferant non gang trocfenen unb fauberen Sannen»
brettern Offerten unter ©hiffre S 1 an bie ©jcpebüion.

3. SBeldje girma liefert UniuerfabSifd)Ier=9Jiafd)inen für
Sanb»

unb ffu^betrieb? Offerten an 31. SUÏeier, @d)reinermeifter,
urfee.

3. SBer liefert SÖefdjläge für bie @t. ®atler ©cbulbänfe?
4. SBer liefert SReffingfdjienen al§ Untertage für ©ett»

gefteHe? Se^tere bienen al§ ©djnnung für Sinoleum.
5. SBer ift Sieferant beë für „Sßapierolqthöben" nötigen

SPtateriatS unb erteilt gleichseitig SÄnleitung sur @erfteHung ber»
felben? Offerten an Sacq. ©reutert, ©aumeifter, fiinroil.

6. SBer liefert folibe ©efd)Iäge für ©djulbänte, ©t. ©alter
©pftem, 2plätjig, 2 Mappen, famt pnbebör, ntobern? Offerten
mit ©reiSangaben unter Sir. 6 an bie ©jpebitton.

7. SBer bat einen gebrausten, aber noS Qitt erhaltenen
8i<htpauS=SÄpparat absugeben? ©eft. Offerten an 3. peugin, Ofen»
bauer, ©ratteln.

8. SBer liefert SGBottabfätte ©emufterte Offerten geft. an
©ruft ©Sneiber & ©0., ©iëfSranffabriî, pürid) III.

9. SBer liefert billig ©pirituSIampen naS eigenem ©qftem?
10. SBie bereitet man SBlarmormebt su einem feften Kitt,

ber bann im SBa ffer nid)t lôëlid) ift? SBober beliebt man biefes
Söinbemittel

II. SBaS für ein SÄnftrid) eignet fiS am beften für eine
©ipSbede (aus SDtörtel) in einer Küche, bamit biefelbe roeniger
fSnefl ru^ig roirb, b. b- roenn foIdjeS uortommt, man bie ®ede
nur absuroafSen brauSt, ohne bah Bie garbe ©Saben leibet?
SBäre nieUeiSt ein breimaliger OelfarbanftriS ba§ befte, ba bie
Midje fonft fefir bunfel ift gür bieSbejfigl. SÄntroort beften ®ant.

13. SBer hätte ein älteres, aber noS brauchbares, eifertteS
©SletffteingefteE, eoent. mit Srog, biHigft absugeben? ©Steif»
ftein 40—50 cm ®urd)meffer.

13. 3ft ein Solssementbacl), 4 m breit unb 8,5 m lang,
SÄnbaute an ba§ SBobnbauS, su empfehlen mit naSheriger ©cîiefung
unb bann eineS ca. 5—6 cm bieten pementguffeS barauf Ober
ift in ber SDtitte beS ®ad)e§ enentuell eine @tüt}e ansubringen,
um^für bie Sragfähigteit s« garantieren? Ober mühte jemanb
ein anbereS folibeè ®ad) (aufkr ©ledjbad))?

14. SBer tonnte mir ein noS gut erhaltenes graifenblatt
mit 40 mm SBohrung unb 55—60 cm ®urd)meffer billig abgeben
Offerten mit (Preisangaben an $b. SBtorf, Ket|lbof»©täfa.

15 a. ©ibt eS eine gans billige ©ebachung, bie 2—3 paffre
SBetterfefiràfeit erträgt? b. SBo tonnte man peidjmtttgen »Ott
einfaSen Sutöbeln unb ÇauStûren besiehen? c. SBetSeS ©qftem
oon ®ampfmafd)inen ift für einen Meinbetrieb oon 3—4 PS baS
empfehlenimertefte unb auf roaS ift bei SÄntauf einer älteren
SBtafSine betr. ©oübität am meiften 511 aSten? Offerten unter
SRr. 15 beförbert bie ©ppebition.

16. SBer liefert gegen Kaffa eine SBagenlabung rottannene
Fretter I. Qualität, aftfrei, trotten, 18, 24, 27, 30, 36, 40 bis
45 mm biet? Offerten unter ©hiffre 3316 an bie ©jpebition.

17. SBeldjeS finb bie ftärtften, niSt su fteifen ©eile, um
für einen Hebten Kederaufsug (haften mit ©egengeroidft, §anb=
betrieb mit Kurbel) ba§ fid) nicht beroäijrenbe refp. niSt brand)»
bare ®raljtfeit su erfe^en ®aS ©eil barf nidjt mehr als 8—12 mm
®iaraeter erhalten, roegen ber beftehenben eifernen ©eilrollen.

18. SBer liefert gelodjte ©itter in oerfd)iebenen fSönen
SDtuftern für §eis!örperoer!leibungen

19. SBer liefert Storfmull, gut getroetnet, sum SÄuSfüHen

non ßohlmänben bei Kühlanlagen Offerten unter ©hiffre K 19

beförbert bie ©jpebition.
30. SBer liefert sirîa 1 SBaggon Stannenbretter, 15—45 mm

bid, 1. Qualität, gans troden? Offerten mit SßreiSangaben an
33. ©gli=@ibler, Schreinerei, ®ietiton.

31. SBelSer gttfsbobenbelag ift nom gefunbheitüSen ©tanb»
puntte aus für ©Slafsimmer su empfehlen? ©inerfeitS mirb
SfSarquet, anberfeitS Sinoleum empfohlen; le^tereS hübe teine
gugen unb bie SReinhaltung fei felfr bequem; bagegen fei Sinoleum
ftetS talt unb baher ungefunb; ber roärmere Kortlinoleum fei
fSmer rein s« halten unb hübe einen unfSBnen 33obenbeIag. ®er
Unterhalt non Sßarquetboben ift etroaë mühenoH. ©ibt eS etroaS
beffereS, al§ SBarquet unb Sinoleum?

33 a. SBer fabrijiert ®edel su ©tahlpfannen b. SBer

fabrisiert ßalbfabritate s« SBaffereimern, ©iefstannen, SHiild;»
flafSen sc.? c. SBer fabrisiert ©Süttfteine? d. SBer fabrisiert
SfftilSflafSen mit etroaS auSgefStoeifter ©Snause au§ prima
33leS? e. SBer fabrisiert SBafShafen unb SBaffereimer f. SBer
fabrisiert ©rabgelänber für SBieberoerfäufer g. SBer liefert baë

befte Slnftrichtnittel, f»Jjieferfarbig, für galnanifierte 33led)bäd)er
Offerten unter Str. 22 beförbert bie ©ppebition.

l&andeiHier

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Kandern
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Fay®wce»Wanci-Plattew
Uni, Viereck und Achteck und Dcssin-Plättchen.
Audi zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc..

E. Bau mberger & Koch
Telephon Bauraiaterlalienhandluiig Teiegr.-Adr.-.

No. 2977. BASEL Asphalt-Basel.

Üntthdüten.
SHnf grage 1314. @ie werben unabgebrehte SDtuffeit haben.

®tefe finb natürlich billiger als abgebrehte, aber bafür auch
fd)led)ter. ©. Kiefer, 3ürtä) I, ältefteS 3ementrohrformengefc()äft.
(SBegen unbeutlidjer ©thrift rourbe in letter Str. §uber ftatt Kiefer
gebrudt.)

3luf grage 1318. ©ipS su härten, ift mittelft einer SJteihe

oerfdjiebener 3ufätje leicht möglich «nb and) längft beïannt. Um
ihn jeboch nidjt nur hart, fonbern auch roetterfeft s" machen, basu
eignen fith bie befannten 3ufät)e nid)t. Sllun roirb man aber,
roenn man benn bod) eine .Çârtitng oornimmt, gleich eine foldje
roählen, bie SBetterfeftigïeit im ©efolge hat, sumal bie entftehenben
Koften nicht größer roerben nnb eë foldje 3"fähe gibt. ®ap man
mittelft roetterfeften ©ipSbaumaterialien billig unb fotib bauen
fann, ift natürlich, aber eigentümlicher Seife unbenüöt geblieben,
roeil man bie neuen SDtetfjoben s" biefer SBetterhärtung noch 5«
roenig îennen lernte, gm gewöhnlichen ©ipSbanftein tommt be=

bauerlicher SBeife oft eine SBare sunt SSerfanb, bie einer Öärtung
fehr bebürfte. r.

3luf grage 1333. ©ine SBIeifarbe. 3u näherer 3luSfunft
finb gerne bereit .gauSmann & ©0., garben» unb Sadfabril, Siebe»

felb bei SBern.

SHuf grage 1333. 31. SBalber in 3ürid) V, 183 A ®ufour»
ftrahe, liefert'bie befte, haltbarfte SRoftfd)uhfarbe. ®iefe SRoftfdjuh»
färbe oerbinbet fid) auf ba§ innigfte mit betn geftrid)enen ©egen»
ftatib, bedt fehr gut nnb ift fehr bauerhaft, ©elbft ftarl oerrofteteS
©ifen roirb burd). SKnftrid) mit biefer garbe oor weiterer SRoft»

bilbung ooEftänbig bewahrt.
9luf grage 1334. ®etephon»SKnlagen erfteüt prompt bet

biHigfter SSeredjnnng SRoh. ©(eitler, ®elegraphenroer!ftätte, 3ürid) V,
SJleptunftrape 86, unb roünfcbt mit gragefteller in ©erbinbung su
treten.

2luf grage 1334. Komplette ®eIephon»SHnIagen erfteHt baë
Sedptifdje ©ureau unb ©erfanbhauë ®eo. SUlpünS, ©enf, ruc
Ceard 7. Saffen ©ie fid) ben neueften Katalog fommen, roorauS
©te erfehen roerben, roie leidet meine Slpparate su inftallieren finb.
SÄuf SBunfd) roeife einen in ghrer ©egenb roohnenben gnftaHateur
nach, ber raeine patentierten ©predjapparate montiert.

9luf grage 1334. pur ©rfteHung fompletter Telephon»
SHnlagen empfehlen roir ghuen bie girma Ç. Kummler & ©0.,
Untere päune 17, pürid). '

SÄuf grage 1334. Komplette ®elephon»SÄnlagen erftellt bie
girma puleS piegler, ©afel. Koftenooranfdjläge loftenfrei.

SÄuf grage 1334. Komplette ®e!ephon»SÄnIagen erftellt unter
©arantie f». 33ähler, ©lettr. Einlagen, ©laruS.

SÄuf grage 1338. ©itpeiferne ©an!» unb ®ifd)fühe liefert
bie Dfenfabri! SÄ. ®. ©urfee in ©nrfee. Streife unb peidjnungen
SU ®ienften.

SÄuf grage 1338. SBenben ©ie fiel) an SRoh. ßeimgartner,
©ieherei in ©aben.

SÄuf grage 1339. ©ntroürfe unb peidjnungen in ©leiftift,
SUÎafsftafa 1:10, ober perfpeîtiûifdje SÄrrangementS in geber»,
®ufd)= ober SÄquareHmanier oon einfachen mobernen Schlaf» ober
SBohnsimmern, ©ouboirS unb ©alonS, ©tbliotheïsimmern, ©aal»
räumen sc., roie ©ntroürfe für moberne §auStüren liefert in reich»

haltiger SluSroahl peichenbureau SÄ. ©chirid), Kreusftr. 80, pürid).
SÄuf grage 1333. ©fdjene gähdjen, 1—10 Siter, fabrisieren

SOÎofintann & ©0., Oberburg (©ern).
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tiert gut trockenem Holz und sauberer, billiger Ausführung fürà Einfamilienhaus Offerten an Alexander Bertschinger, Lenzburg.
1A5Z. Wer hätte einen gebrauchten, diebs- und feuersicheren

Dokumentenschrank zu verkaufen? Eventuell wären wir auch ge-
neigt, einen neuen anzuschaffen. Ausführliche Offerten nnt An-
gäbe der Dimensionen an Lursnu slsctrique, Romont (Fribourg).

1A54 Wer liefert von Blech genietete Storenwalzen nach
Maß mit Weichgußgarnituren? Offerten unter Chiffre W 1354
an die Expedition.

1. Wer ist Lieferant von ganz trockenen und sauberen Tannen-
brettern? Offerten unter Chiffre K 1 an die Expedition.

S. Welche Firma liefert Universal-Tischler-Maschinen für
Hand- und Fußbetrieb? Offerten an A. Meier, Schreinermeister,
Sursee.

I. Wer liefert Beschläge für die St. Galler Schulbänke?
4. Wer liefert Messingschienen als Unterlage für Bett-

gestelle? Letztere dienen als Schonung für Linoleum.
5. Wer ist Lieferant des für „Papierolytböden" nötigen

Materials und erteilt gleichzeitig Anleitung zur Herstellung der-
selben? Offerten an Jacq. Greutert, Baumeister, Hinwil.

6. Wer liefert solide Beschläge für Schulbänke, St. Galler
System, Zplätzig, 2 Klappen, samt Zubehör, modern? Offerten
mit Preisangaben unter Nr. 6 an die Expedition.

7. Wer hat einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Lichtpaus-Apparat abzugeben? Gefl. Offerten an I. Zeugin, Ofen-
bauer, Pratteln.

8. Wer liefert Wollabfälle? Bemusterte Offerten gefl. an
Ernst Schneider à Co., Eisschrankfabrik, Zürich lll.

S. Wer liefert billig Spirituslampen nach eigenem System?
IS Wie bereitet man Marmormehl zu einem festen Kitt,

der dann im Waffer nicht löslich ist? Woher bezieht man dieses
Bindemittel?

II. Was für ein Anstrich eignet sich am besten für eine
Gipsdecke (aus Mörtel) in einer Küche, damit dieselbe weniger
schnell rußig wird, d. h. wenn solches vorkommt, man die Decke
nur abzuwaschen braucht, ohne daß die Farbe Schaden leidet?
Wäre vielleicht ein dreimaliger Oelfarbanstrich das beste, da die
Küche sonst sehr dunkel ist? Für diesbezügl. Antwort besten Dank.

15. Wer hätte ein älteres, aber noch brauchbares, eisernes
Schleffsteingestell, event, mit Trog, billigst abzugeben? Schleif-
stein 49—59 cw Durchmesser.

1Z. Ist ein Holzzementdach, 4 m breit und 8,5 m lang,
Anbaute an das Wohnhaus, zu empfehlen mit nachheriger Bckiefung
und dann eines ca. 5—6 am dicken Zementguffes darauf? Oder
ist in der Mitte des Daches eventuell eine Stütze anzubringen,
umMr die Tragfähigkeit zu garantieren? Oder wüßte jemand
ein anderes solides Dach (außer Blechdach)?

14. Wer könnte mir ein noch gut erhaltenes Fraisenblatt
mit 49 mm Bohrung und 55—69 «m Durchmesser billig abgeben?
Offerten mit Preisangaben an Jb. Morf, Kehlhof-Stäfa.

15 s. Gibt es eine ganz billige Bedachung, die 2—3 Jahre
Wetterfestigkeit erträgt? d. Wo könnte man Zeichnungen von
einfachen Möbeln und Haustüren beziehen? v. Welches System
von Dampfmaschinen ist für einen Kleinbetrieb von 3—4 das
empfehlenswerteste und auf was ist bei Ankauf einer älteren
Maschine betr. Solidität am meisten zu achten? Offerten unter
Nr. 15 befördert die Expedition.

16. Wer liefert gegen Kassa eine Wagenladung rottannene
Bretter I. Qualität, astfrei, trocken, 18, 24, 27, 39, 36, 49 bis
45 mm dick? Offerten unter Chiffre B16 an die Expedition.

17. Welches sind die stärksten, nicht zu steifen Seile, um
für einen kleinen Kelleraufzug (Kasten mit Gegengewicht, Hand-
betrieb mit Kurbel) das sich nicht bewährende resp, nicht brauch-
bare Drahtseil zu ersetzen Das Seil darf nicht mehr als 8—12 mm
Diameter erhalten, wegen der bestehenden eisernen Seilrollen.

18. Wer liefert gelochte Gitter in verschiedenen schönen

Mustern für Heizkörperverkleidungen?
15. Wer liefert Torfmull, gut getrocknet, zum Ausfüllen

von Hohlwänden bei Kühlanlagen? Offerten unter Chiffre K 19

befördert die Expedition.
SS. Wer liefert zirka 1 Waggon Tannenbretter, 15—45 mm

dick, I.Qualität, ganz trocken? Offerten mit Preisangaben an
B. Egli-Sidler, Schreinerei, Dietikon.

S1. Welcher Fußbodenbelag ist vom gesundheitlichen Stand-
punkte aus für Schlafzimmer zu empfehlen? Einerseits wird
Parquet, anderseits Linoleum empfohlen; letzteres habe keine

Fugen und die Reinhaltung sei sehr bequem; dagegen sei Linoleum
stets kalt und daher ungesund; der wärmere Korklinoleum sei
schwer rein zu halten und bilde einen unschönen Bodenbelag. Der
Unterhalt von Parquetboden ist etwas mühevoll. Gibt es etwas
besseres, als Parquet und Linoleum?

SÄ s. Wer fabriziert Deckel zu Stahlpfannen? k Wer
fabriziert Halbfabrikate zu Waffereimern, Gießkannen, Milch-
flaschen ?c. o. Wer fabriziert Schüttsteine? ck Wer fabriziert
Milchflaschen mit etwas ausgeschweifter Schnauze aus prima
Blech? s. Wer fabriziert Waschhafen und Wassereimer? 1. Wer
fabriziert Grabgeländer für Wiederverkäufer? g. Wer liefert das

beste Anstrichmittel, schieferfarbig, für galvanisierte Blechdächer?
Offerten unter Nr. 22 befördert die Expedition.

Usnelsinen
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Untîvorten.
Auf Frage 1Z14. Sie werden unabgedrehte Muffen haben.

Diese sind natürlich billiger als abgedrehte, aber dafür auch
schlechter. H. Kieser, Zürich 1, ältestes Zementrohrformengeschäft.
(Wegen undeutlicher Schrift wurde in letzter Nr. Huber statt Kieser
gedruckt.)

Auf Frage 1118 Gips zu Härten, ist mittelst einer Reihe
verschiedener Zusätze leicht möglich und auch längst bekannt. Um
ihn jedoch nicht nur hart, sondern auch wetterfest zu machen, dazu
eignen sich die bekannten Zusätze nicht. Nun wird man aber,
wenn man denn doch eine Härtung vornimmt, gleich eine solche

wählen, die Wetterfestigkeit im Gefolge hat, zumal die entstehenden
Kosten nicht größer werden und es solche Zusätze gibt. Daß man
mittelst wetterfesten Gipsbaumaterialien billig und solid bauen
kann, ist natürlich, aber eigentümlicher Weise unbenützt geblieben,
weil man die neuen Methoden zu dieser Wetterhärtung noch zu
wenig kennen lernte. Im gewöhnlichen Gipsbaustein kommt be-

dauerlicher Weise oft eine Ware zum Versand, die einer Härtung
sehr bedürfte. r.

Auf Frage 1SSZ. Eine Bleifarbe. Zu näherer Auskunft
sind gerne bereit Hausmann à Co., Farben- und Lackfabrik, Liebe-

feld bei Bern.
Auf Frage 1SSS. A. Walder in Zürich V, 183 .4 Dufour-

straße, liefert die beste, haltbarste Rostschutzfarbe. Diese Rostschutz-

färbe verbindet sich auf das innigste mit dem gestrichenen Gegen-
stand, deckt sehr gut und ist sehr dauerhaft. Selbst stark verrostetes
Eisen wird durch Anstrich mit dieser Farbe vor weiterer Rost-
bildung vollständig bewahrt.

Auf Frage 1AS4. Telephon-Anlagen erstellt prompt bei
billigster Berechnung Rob. Bleuler, Telegraphenwerkstätte, Zürich V,
Neptunstraße 86, und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten.

Auf Frage 1SS4. Komplette Telephon-Anlagen erstellt das
Technische Bureau und Versandhaus Geo. Mylius, Genf, ras
Oearä 7. Lassen Sie sich den neuesten Katalog kommen, woraus
Sie ersehen werden, wie leicht meine Apparate zu installieren sind.
Auf Wunsch weise einen in Ihrer Gegend wohnenden Installateur
nach, der meine patentierten Sprechapparate montiert.

Auf Frage 1ZS4. Zur Erstellung kompletter Telephon-
Anlagen empfehlen wir Ihnen die Firma H. Kummler à Co.,
Untere Zäune 17, Zürich.'

Auf Frage 1ZS4. Komplette Telephon-Anlagen erstellt die
Firma Jules Ziegler, Basel. Kostenvoranschläge kostenfrei.

Auf Frage 1ZS4. Komplette Telephon-Anlagen erstellt unter
Garantie H. Bäbler. Elektr. Anlagen, Glarus.

Auf Frage 1ZS8. Gußeiserne Bank- und Tischfüße liefert
die Ofenfabrik A. G. Sursee in Sursee. Preise und Zeichnungen
zu Diensten.

Auf Frage 1ZS8. Wenden Sie sich an Rob. Heimgartner,
Gießerei in Baden.

Auf Frage 1SSS. Entwürfe und Zeichnungen in Bleistift,
Maßstab 1:19, oder perspektivische Arrangements in Feder-,
Tusch- oder Aquarellmanier von einfachen modernen Schlaf- oder
Wohnzimmern, Boudoirs und Salons, Bibliothekzimmern, Saal-
räumen zc., wie Entwürfe für moderne Haustüren liefert in reich-
haltiger Auswahl Zeichenbureau A. Schirich, Kreuzstr. 89, Zürich.

Auf Frage 1SSS Eschene Fäßchen, 1—19 Liter, fabrizieren
Mosimann <à Co., Oberburg (Bern).
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Ruf grage 1334. ®ie Rttien=@efedfd)aft für ßo!z= ttnb
SRafd)ineninbuftrie norm. QSlar fatter, Sfierfteineradee 7, Rafel,
ift gerne bereit, günftigfte Offerte auf bie beabfidjtigte neue 2ln=
läge abzugeben, unb bittet um gefl. 2lufgabe ber Rbreffe bes
Refleîtanten.

Ruf grage 1334. Qu 3—4 Sïreiëfagefalättern ift eine VJiotor»
Craft non 2—3 PS nötig nnb raten mir Qhnen zu einem ißetrol»
motor, ba biefelben abfolut gefahrlos finb. 3Bir finb in ber Sage,
2—3pferbige ißetrolmotoren, neu, mobernfler Sl'onfiruEtion, bod)=
folibeS ©cfjmeizerfabritat', unter ©arantie z" äufjerft billigem
greife abzugeben. Unfere SRotoren befitzen unter anberem bie
©igenfdjaft, baff fie nidjt roie bie übrigen ©pfterne alle 4 2Bod)en
aud) im Innern gereinigt werben müffen, fonbern höchftenS ade
8 ajionate ; bie Rebienung unb SBartitng ift bie benfbar einfadjfte.
Retr. täglichem Rerbraud) non Heizmaterial bicne ghnen, bah
per Sag fo ca. 5—6 Siter petrol gebraucht werben, alfo tommen
bie RetriebStoften ungefähr auf ffr. 1. 20—1. 50 zu flehen, eine
Summe, bie in gar feinem RerhältniS fteht zu ber grofen Seiftung
be§ SRotorS. ©ie werben fjöfl. um ghre w. 9Ibreffc gebeten unb
bienen mir gerne mit geidpungen unb Offerten. ©n§mafc£)incn=
gabriî Uerilon am gürichfee.

Ruf ffrage 1335. 3Jia]"d)inen zum treffen non Rriqnetë
au§ ©runbftoffen aller Rrt liefern ipreffenfabrifanten. 2Benn
man fotclje ißreffen mit ®ampf= ober SGBafferfraft betreiben mid,
bann muff ftänbig SDÎaterial genügenb norljanben fein, fonft fteht
bie Rentabilität in ffrage. r.

Ruf ffrage 1336. Ratürlid) fann eS norîontmen, bah Roben
au§ Holz unb ®ecten auS ®ip8 buret) greffe H'^etuwirlung Riffe
beîommen tonnen. VBenn aber eine maffine 2Banb Riffe zeigt,
fo bürfte bie Urfache wo anberS liegen, mäbrenb bei Roben unb
®ecfen bie gufammenziehung bes zu benfelben nerwenbeten Holzes
bie ©djulb trägt, ©elbft wenn aud) uoHftänbig auSgetrocfnetcS
Holz genommen würbe, fo wirb burd) Qutritt non irgenb weld)er
geudjtigteit (unb wenn biefe fd)lief(id) nur ßuftfeudjte ift), bie
RuSbehnung beS HolzeS bewirft; z- 93. bei einer ©tpSbecfe werben
fid) Riffe zeigen, wenn bie ©palierlatten nod) fo troefen waren,
falls ber SRörtelauftrag z« nah erfolgte, weil fid) bie Satten bann
auêbehnen, umgetehrt aber aud), wenn fie fid) zufammenziehen. r.

Ruf ffrage 1341. probieren ©ie ben fian§--2lnftrid) mit
Sapibarftoff (Sapibarweifz), eine wetterbeftänbige weihe {färbe,
bie fid) fehr gut bewährt.

Ruf ffrage 1342, 3Bir wünfehen mit gragefteder in 9Ser=

binbung zu treten, ba wir eine Heinere Rartie Rledyröhren non
350 mm Sichtweite äuherft billig abzugeben haben. Seffelfdjtniebe
RichterSwil.

Ruf ffrage 1345. (Sifenbeftanbteile für einfache @atter=
fägen, fowie ©infahgatter liefert granz gumbühl, ©ägenbauer,
3üri«i) I. (Derfelbe ift ©pezialift in biefer Rranche.

Ruf ffrage 1347. ®en zuoerlähigften unb rafd)eften Rbzug
fragl. HolzftaubeS würben ©ie burd) Rnbringung eines RentilatorS
mit R"iemen= ober ©ampfturbinenbetrieb erzielen. Rlit Rorarn

fdjlägen ftehe gerne zu ®ienften. grit) SSunberti, RentilationS»
unb Strodenanlagen, Ufter.

Ruf ffrage 1348, äßafferräber baut als Spezialität für alle
ÜSafferoerljättniffe unb ©efäHe bie 5Rgfd)inenfabrif U. Rmmann
in Sangenthai.

2luf ffrage 1348. äßünfdjen mit gragefteder in Rerbinbung
Zu treten, grau ©aper & ©oljn, med). VBerfftätte, ftodbrunn.

Ruf grage 1353. ©fet§ finb eine gröbere Rnzahl gebrauchter
Sfaffenfdjränte fehr billig abzugeben. Reficfjtigung jeberzeü gerne
geftattet bei R. ©chneiber, normals SB. Hartmann, ©ehueradee 36,
gürid) I.

Ruf ffrage 1354. Unioerfal=2:ifd)ler=5Rafchinen für ffufH
unb fianbbetrieb liefert unter ©arantie tabedofen ©atigeS Ridjarb
Rfrenger, Rafel.

$öehterfd)ule=Reu&au ©afel. ®ie ©rab=, 8Wanrer= nnb
Steinhaucrarbeiten. Rläne unb ®eoi§ finb gegen Hiuterlage
oon gr. 10.— im H°tf)t>aubureau, Rheinfprung 21, zu beziehen
bezm. einzufehen. Rngebote finb bis ©arnStag ben 16. Rpril,
nachmittags 2 Uhr, mit ber Ruffchrift „Reubau SEödjterfchute"
einzureichen an ba§ ©efretariat be§ RaubepartementS,

®ie @rb-, ÜWanrer=, gimnter,= Srt)reiner=, ©tpfet=,
ÜRitler=, ©pengler= nnb ®nd)be(fcfttrbetten (Holjzement=
bebad)ung) fur ben bon bec Soge fßilatnö Ro. 107 in
Strier.d jit crfteflcnben Renbitu. ißläne unb Rauoorfchriften
tonnen greitag bett 1. Rpril, oormittagS 9—10 Uhr, im Rer=
fammtungSlofal „RrugghauS" eingefehen werben. Offerten finb
bi§ 3. Rpril an obigen Rerein zu richten mit ber Ruffchrift „Reubau".

®ie ©emetttbe söncljö (Qürich) eröffnet Sonturrenz über bie
Umanbernng ihrer gefunden Sijfdheinrid)tung
®rehhcthnen, ©tnnbrohre, SEBenbrohtw, ©dttanehfehlüffer,
gcnerfpriOe) auf RorntnlgeJotnbe. Offerten -big 10. Rpril
an fßräfibent Rlaurer, ber RuStunft erteilt.

©chnseinezKchtffafluttfl bed Ht'«. Hoöger=$fhtoenbener
int (fiehhohS hft ber Station Sebelen (@t. ©aden). @rb=,
Rlanrer= nnb Rerputtarbeitcn, Steinhauerarbeiten in (hranit
unb Rorfdjacher Stein, ;}intnter=, Sd)reiner-, 6Uafer=,
Spengler= nnb Sölalerarbciten. Ruflage ber Rläne unb Rezug
ber ©ingabeformulare bei g. ©gger, Rautechniter, Rud)§, welchem
Offerten bis 8. 2lpril nerfctjloffett einzureichen finb.

Umbau bed Hftt. g. RamcUSäfer in Sd)önentt>erb.
®i« ©rab=, 9Wauver= nnb sBetoniernngdarbeiten, ©ipfer=,
3intnter= ttnb ©laferarbeiten. fßläne unb Rauoorfdjriften bei
2t. ©djenter, Rrdjitett, Rarau. Offerten an benfelben big ©amStag
ben 2. 2lpril, mittags 12 Uhr.

Sämtlidic Rrbcile« für bie SihutzimnterPergröherung,
(Srftclleu cined Sotenhanfed unb griebhofeinfriebigung
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Auf Frage 4AZ4 Die Aktien-Gesellschaft für Holz- und
Maschinenindustrie vorm. Oskar Faller, Tiersteinerallee 7, Basel,
ist gerne bereit, günstigste Offerte auf die beabsichtigte neue An-
läge abzugeben, und bittet um gefl. Aufgabe der Adresse des
Reflektanten.

Auf Frage Ilî!i4 Zu 3—4 Kreissägeblättern ist eine Motor-
kraft von 2—3 ?8 nötig und raten wir Ihnen zu einem Petrol-
motor, da dieselben absolut gefahrlos sind. Wir sind in der Lage,
2—Zpferdige Petrolmotoren, neu, modernster Konstruktion, hoch-
solides Schweizerfabrikat, unter Garantie zu äußerst billigem
Preise abzugeben. Unsere Motoren besitzen unter anderem die
Eigenschaft, daß sie nicht wie die übrigen Systeme alle 4 Wochen
auch im Innern gereinigt werden müssen, sondern höchstens alle
8 Monate; die Bedienung und Wartung ist die denkbar einfachste.
Betr. täglichem Verbrauch von Heizmaterial diene Ihnen, daß
per Tag so ca. 5—6 Liter Petrol gebraucht-werden, also kommen
die Betriebskosten ungefähr auf Fr. 1. 2V—l. SO zu stehen, eine
Summe, die in gar keinem Verhältnis steht zu der großen Leistung
des Motors. Sie werden höfl. um Ihre w. Adresse gebeten und
dienen wir gerne mit Zeichnungen und Offerten. Gasmaschinen-
Fabrik Uerikon am Zürichsee.

Auf Frage 1Z33. Maschinen zum Pressen von Briquets
aus Grundstoffen aller Art liefern Pressenfabrikanten. Wenn
man solche Pressen mit Dampf- oder Wasserkraft betreiben will,
dann muß ständig Material genügend vorhanden sein, sonst steht
die Rentabilität in Frage. r.

Auf Frage 1AZK. Natürlich kann es vorkommen, daß Böden
aus Holz und Decken aus Gips durch große Hitzeinwirkung Riffe
bekommen können. Wenn aber eine massive Wand Risse zeigt,
so dürfte die Ursache wo anders liegen, während bei Böden und
Decken die Zusammenziehung des zu denselben verwendeten Holzes
die Schuld trägt. Selbst wenn auch vollständig ausgetrocknetes
Holz genommen wurde, so wird durch Zutritt von irgend welcher
Feuchtigkeit (und wenn diese schließlich nur Luftfeuchte ist), die
Ausdehnung des Holzes bewirkt; z. B. bei einer Gipsdecke werden
sich Riffe zeigen, wenn die Spalierlatten noch so trocken waren,
falls der Mörtelauftrag zu naß erfolgte, weil sich die Latten dann
ausdehnen, umgekehrt aber auch, wenn sie sich zusammenziehen, r.

Auf Frage 1Z41. Probieren Sie den Haus-Anstrich mit
Lapidarstoff (Lapidarweiß), eine wetterbeständige weiße Farbe,
die sich sehr gut bewährt.

Auf Frage 1Z4S. Wir wünschen mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten, da wir eine kleinere Partie Blechröhren von
3S6 wm Lichtweite äußerst billig abzugeben haben. Kesselschmiede
Richterswil.

Auf Frage 1Z43. Eisenbestandteile für einfache Gatter-
sägen, sowie 'Einsatzgatter liefert Franz Zumbühl, Sägenbauer,
Zürich I. Derselbe ist Spezialist in dieser Branche.

Auf Frage 4Z47. Den zuverläßigsten und raschesten Abzug
fragl. Holzstaubes würden Sie durch Anbringung eines Ventilators
mit Riemen- oder Dampflurbinenbetrieb erzielen. Mit Voran-

schlügen stehe gerne zu Diensten. Fritz Wunderli, Ventilations-
und Trockenanlagen, Uster.

Ans Frage 1Z48. Wasserräder baut als Spezialität für alle
Wasserverhältnisse und Gefälle die Maschinenfabrik U. Ammann
in Langenthal.

Auf Frage 1Z48 Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Frau Saxer â Sohn, mech. Werkstätte, Kollbrunn.

Auf Frage 1Z3A Stets sind eine größere Anzahl gebrauchter
Kassenschränke sehr billig abzugeben. Besichtigung jederzeit gerne
gestattet bei B. Schneider, vormals W. Hartmann, Geßnerallee 36,
Zürich l.

Auf Frage 1Z34. Universal-Tischler-Maschinen für Fuß-
und Handbetrieb liefert unter Garantie tadellosen Ganges Richard
Pfrenger, Basel.

KW.b«tssis-ttS-AWzeiger.
Töchterschule-Neubau Basel. Die Grab-, Maurer- und

Steinhanerarbeiten. Pläne und Devis sind gegen Hinterlage
von Fr. 16.— im Hochbaubureau, Rheinsprung 2l, zu beziehen
bezw. einzusehen. Angebote sind bis Samstag den 16. April,
nachmittags 2 Uhr, mit der Ausschrift „Neubau Töchterschule"
einzureichen an das Sekretariat des Baudepartements.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer,- Schreiner-, Gipser-,
Maler-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten (Holzzement
bedachung) sur den von der Loge Pilatus No. in
Kriens zu erstellenden Neubau. Pläne und Bauvorschriften
können Freitag den April, vormittags 9—16 Uhr, im Ver-
sammlungslokal „Brugghaus" eingesehen werden. Offerten sind
bis 3. April an obigen Verein zu richten mit der Ausschrift „Neubau".

Die Gemeinde Buchs (Zürich) eröffnet Konkurrenz über die
Umänderung ihrer gesamten Löscheinrichtung (Hydranten,
Drehhahnen, Standrohre, Wendrohre, Schlauchschlösser,
Feuerspritze) ans Normalgelvinde. Offerten -bis 16. April
an Präsident Maurer, der Auskunst erteilt.

Schweineznchtstallung des Hrn. Hagger-Schwendener
im Eichholz bei der Station Sevelen (St. Gallen). Erd-,
Maurer- und Verputzarbeiten, Steinhanerarbeiten in Granit
und Rorschacher - Stein, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-,
Spengler- und Malerarbeiten. Auflage der Pläne und Bezug
der Eingabeformulare bei I. Egger, Bautechniker, Buchs, welchem
Offerten bis 8. April verschlossen einzureichen sind.

Umbau des Hrn. I. Ramel-Käser in Schönenwerd.
Die Grab-, Maurer- und Betonierungsarbeiten, Gipser-,
Zimmer- und Glaserarbeiten. Pläne und Bauvorschriften bei
A. Schenker, Architekt, Aarau. Offerten an denselben bis Samstag
den 2. April, mittags 12 Uhr.

Sämtliche Arbeiten für die Schnlzimmervergrößerung,
Erstellen eines TotenhauseS und Friedhofeinfriedignng
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